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Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegt ein
zweites Blatt und das wöchentlich achtseitig ,,Jllnstrierte
Unterhaltung-Hatt bei.

Lotates und Probiuztelles
lDer Nachdrnck unserer sämtlichen Orig nal-Artikel ift nur mit

vollständiger Quellenangabe geftattet).

Warmbrunm 5. Juni 1909.
D Gereimte Zettbllder. (Steuer auf Wo l erü e.
Jes Baterlandes Fiskus litt —- an Schuldeg gund (hat:
efiait. —- es war das große Deutsche Reich — den ärmsten

tirchenmäusen leich. —- So aber konnt’s nicht weiter ebn.-
das at der Re chstas eingesebn — und eine Kommt ion er-
na —- sur {Rettung für das Vaterland. —- Und iese saß
ar lang und sann. —- wie man den Säckel füllen ka —-
ebr löblich war das Ziel des Strebens, -- unb ihrentilliü ’
war nicht vergebens: — denn schließlich hat sie ein Objekt —-
iür e Besteuerung entdeckt. —-— das sich als gut und über-
gies —- als nüblich und erecht erwies: —- Es will der Staat
en Anteil haben — an oblgerüdren, bie uns laben. -— an

allen dnstenden engen. —- durch die aalante Frauen
länaen, —- er legt ie Banderolenstreisen —- um alle par-
mierten Seifen, —- nnd wenn die Nase Freuden at. —-

erfreut baran si auch der Staat. — Gerecht ist. daß r den
Genuß —- die ase einmal bluten muß. —- nur wird au
unteri eiben fein. —- ob diese groß ist oder klein; —- denn
roße afen riechen mehr, —- die kleinen aber weniger. —
uch lege man aus Konsequenz —- die Steuer nicht ans die

Essens, —- nicht auf rie Kunstprodukte nur. i i
Düfte der Natur. —- eine Veilchen. die am Wege blühn. —
Haus Rose-tu Nelken und Jasmin -—. » kann man vermittelst
Wanderolens— die grüßten Kapitalien holen. —-.‚ Und Wann
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erft wäre, wie ich dachte, — die Steuer wirklich ’ne gerechte. «

*" Iiurtheater warmbrunn. Am Sonntag, den
13. b. am, öffnet unser Musentempel wiederum feine Pforten
unter der bewährten Leitung des Herrn Direktor Wenghöfer.
Schon die erste Vorstellung bringt eine Novität, nämlich das
reizende Lustspiel von Blumenthal nnd Kadelbnrg: »Die Tür
ins Freie«.

*"' Die ornitizologischen Sammlun en wurden
vor kurzem dnrch Anstellung eines Wildenten - estes (März-
enten. Anas boschas) mit 11 Eiern bereichert. Die Situation
wurde genau so wiedergegeben, als wie das Nest in einer
zehnjährigen Fichtenschonnng —- reines Waldrevier weitab vom
Wasser —- gefnnden wurde. Man entdeckte letzeres im Revier
Quers (Oberförsterei Flinsberg) am roten Floßberg, wo es
von 11 kleinen Fichten. umgeben war. Es ist hierbei von
besonderem Jntereffe, wahrzunehmen mit welchem Jnstinkt
das Tier sein Nest in die Bäumchen hineingebracht hat. Eine
unter den lehteren vorhandene einzige Lncke diente der Ente
als Zugang. Um- denselben jedoch wieder zu verbergen, hatte
der Vogel durch nnabläfsiges Biegen die kleinen Fichtenäste
vor die Oeffnung gebracht. —— An den Besnchstagen der
Sammlungen kann auch diese Gruppierung besichtigt werden.

O. von der olzfchnitzfchnle. Die an der iesigen
Holzschnitzschule erst eit verhältnismäßig kurzer Zeit be ehende
Schiiten Vereinigung ,,Brnee", die dank der regen Tätigkeit
ihrer Mitglieder im steten Wachfen begriffen ist, wurde vom
Berbande jehiger und ehemaliger Studierender an deutschen
Knnstgewerbeschulen endgültig als vollberechtigtes korporatives
Mitglied einstimmig aufgenommen.

"' Zwei Original-Konzerte der renommierten Bay-
rischen berlandlersDuettisten L. Kreß finden morgen, Sonn-
tag, vormittags 11 und nachmittags 4 Uhr auf bem Weihrichs-
berge fiatt. Dieses Original-Dacht findet überall, wo es
auftritt, den größten Beifall nnd so dürften auch diese beiden
Konzerte eines zahlreichen Besuches gewiß fein.

« Die längsten Tage und die kürzesten Nächte aben
wir nun vor unb. Am 1. Juni ging die Sonne 3,4 Uhr
auf unb 8,10 Uhr unter. Jn den Tagen vom 20. bis
23. Juni aber geht sie bereits 3,39 Uhr auf unb erst 8,14 Uhr
unter. Arn 24. Juni verkürzt stch die Tageslänge schon um
eine Minute und am 30. Juni ist der Tag bereits um
3 Minuten kürzer als am längsten Tage. Während des
ganzen Juni hört die astronomische Dämmerung nicht aus,
haben wir die Zeit der hellen Nächte, jene Zeit, da nach
Sonnenuntergang der Dämmerungsbogen im Nordwesten nicht
ganz verschwindet.

"' nach sent Riesens und J ergebir e werden die
Ferienfonderzüge in ber gewohnten eise von reslan abge-
lassen. Zu ihnen werden Karten mit zweimonatiger Giltigkeit
ausgegeben. Nach dem Riesengebirge gehen folgende vier
üge ab: Arn 2. Juli l. Zug nur für Reisende nach Stationen
osenan—Ober-Schreiberhan, Abfahrt Breslau 12,20 mittags,

Ankunft in Peter-darf 4,14, Ober-Schreiberhan 4,53. 2. Zug
für Reisende nach Stationen der Strecken Breslan——Hirschberg-—
Schmiedeberg unb illerthal—-Krummhübel ab Breslau 2,25
nachmittags, an Hi chberg 6 46, Schmiedeberg 6,49 abends,
Krummhübel ti,59·abends. m 3. Juli.1. Zug Breslan ab.
7,26 früh, an Petersdorf 11,49, Ober - Schreiberhau 12,26, 

riebeberg a. Qu. 12,08. 2. Zug Breslau ab 8,30 früh, an
irfchberg 12,02, Schmiedeberg 1,22, Rrummhübel 1,32. —

Für die Rückfahrt vom Riesengebirge werden in der Zeit vom
30. Juli bis 5. August täglich Sonderzüge von Ober-Schreiber-
han ab 9,41, von Schmiedeberg ab 10,40 verkehren, die in
Hirfchberg vereinigt (ab 11,32) unb gemeinsam nach Breslan
(an 2,37) geführt werden. Außerdem kann die Rückfahrt mit
fahrplanmäßigen Zügen ausgeführt werden.

" Schäffengericht Hirfchberg. Die Instituts-
inhaberin T. in Warmbrunn hatte ihre beiden Hunde während
der Hundefperre in ihrem Garten frei umherlaufen lassen.
Durch diesen Garten müssen aber auch alle Leute, die in das
Jnstitut wollen. Der Amtsvorsteher erachtete daher dieses
Umherlaufen der Hunde als verstoßend gegen die betreffenden
polizeilichen Bestimmungen unb sandte der Jnstitutsinhaberin
einen Strafbefehl. Auf ihren Einspruch hin erkannte jedoch
das Schöffengericht auf Freisprechung, weil es annahm, das
Umherlanfenlasfen der Hunde in einem geschlossenen Garten
A

Verlor-en
hat entschieden jeder Geschäftsmann,

. wenn er feine Waren nicht in einer
- vielgelesenen Zeitun dem Publikum

- «offeriert.· Eine folrge find riigtreitigkix «-
die —»Warmbrunner Nachrichten« mit

mindestens

doppelt soviel
festen Momenten, als jede andere
hiesige Lokal-Zeitung Auflage hat.
Versäumen sie daher nicht, Jhre
Waren in den »Warmbrunner

Nachrichten« zu inserieren. 
 

sei während der Hundefperre erlaubt. —- Mehrere Diebstähle
führte im Dezember zu Warmbrnnn ein 12jähriger Schnlknabe
aus. Beim Abgeben von Schnhwaren in einem Geschäft be-
nutzte er einen günstigen Augenblick, um ein Portemonnaie
mit 13 Mk. zu stehlen. Ferner entwendete der als Laufbnrfche

 beschäftigt gewesene Knabe einer Verkäuferin des Geschäcfts
ein Zehnpfennigstück aus dem an der Tür hängenden Jackettz
das gestohlene Geld hat er vernafcht. Seinem Arbeitgeber
soll er auch 1,50 Mk. entwendet haben. Der Junge ist heut
reumütig geständig. Das Gericht läßt es deshalb bei einem
Berweife bewenden.

"‘ nachträgliches zum Tode bes schwarzen
ranle Der Geburtsort des »schwarzen Franzel« ist nach
ussage des Herrn Franz Erlebach-Spindlerbanden (der Ein-

sicht in das Tauszeugnis des Schwarzen hatte) der Ort
Langenau in Böhmen. Dort hat auch eine Schwester von
ihm gelebt. Er ist kein Zigeunerkind, sondern nur eine Zeit
lang als Knabe mit Zigeunern in der Welt hernmgezogen.

"' preußische Rlaffenlotterie. Jn der Freitag-
Ziehnng sielen 40000 Mk. auf Nr. 2089, 164872, 30000 Mk.
auf Sir. 96311, 16000 Mk. auf Nr. 79662, 10000 Mk. auf
Nr. 58272, 128224, 132686, 140170, 196550, 5000 Mk.
auf Nr. 61999, 68626, 165745, 184683, 257886, 278769.

« preiikegeln auf der Breslaner Festwiefe
Der Verband Breslaner Kegelklubs beteiligt sich an der vom
6. bis 11. Juni stattstndenden Breslaner Festwoche durch die
Veranstaltung des Ersten Schlefifchen Gankegelns. Auf der
Festwiese sind zu diefem Zweck sechs nach den neuesten Vor-
chriften des Keglerbnndes errichtete Kegelbahnen gebaut
worden. Auf vier dieser Bahnen werden Geld-preise von
1000, 600, 300 Mk. ufw. ansgefchoben, während auf 2 Jn-
dnstriebahnen verschiedene Ehrenpreife nnd Knnstgegenstände
im Gesamtbetrage von ca. 2000 M. zum Ansschieben kommen.
Die Beteiligung an den verschiedenen Preiskegeln ist jedermann
gestattet nnd werden die Bahnen, um allzngroßen Andrang zu
vermeiden, schon vormittags 10 Uhr geöffnet. Ein schlesischer
Kegelbnnd soll im Anschluß an das Gankegeln begründet werden.

* m ve Geschichtchen aus unserem Gebirge.
Zwei alte ente wohnen einsam in einer entlegenen Bande
auf bem Gebirge nnd sind nie von den. Bergen herunterge-
komnten und infolgedessen abgestumpft in ihrem ganzen hlen
und Denkern Beide frnd alt unb schwach. sines achts

'ruft bie an i « Mann:"·,«,Bonta, sit Lock u un mach
per-n »Ist-PMB aDa {wirbt ber alte ann eine Weile  

in ber finfieren Stube umher unb spricht endlich: ,,Mntta,
ich find die alen Streichbölzel nie, starb ock im Finsterni«
— Jn einem Orte des Gebirges war eine neue, kostbare
Orgel beschafft worden. Ein alter, als Original bekannter
Bauer geht bei der Einweihung der Orgel in bie Kirche.
Der sehr musikalische Kantor hat die Gewohnheit, nach dem
Hauptliede, wenn schon der Geistliche auf der Kanzel sich be-
findet, in einem längerem, immer leiser werdenden Nachfpiel
die Orgel langsam austönen zu lassen. So auch diesmal.
Der Bauer beobachtet das und äußert sich darüber folgender-
maßen: ,,Jch hoab mersch gebucht, ar koam fchnn mit der alen
nee zn rechte nnd die neue brengt ar erfcht goar nee zum Stiehn«.

* 1.50 zur. Fahrradstenert Jm preußischen Ab-
geordnetenhanse gab es stürmische Szenen. Den Anlaß bot
bei der dritten Lesung der Stempelstenerrolle ein dann auch
zur Annahme gelangter neuer Kompromißantrag über die
Fahrradstener. Danach sollen Fahrradscheine mit 1.50 Mark
versteuert werden, nur bei Rädern, die zu gewerblichen Zwecken
benutzt werden, soll die Steuer auf 50 Pfg. ermäßigt werben.
Also in der Hauptsache eine Erhöhung des Fahrradfcheinstempels
unt eine volle Markt

« w: tige Verbesserung im Gelephenuverbehu.
Zwei fchwed fche Ingenieure haben nach mehrIahriger Arbeit
ein Mikrophon konstruiert, das so empsindlich sein foll, daß
die jetzige größte Telophonierungsdistanz verdoppelt werden
kann. Die beiden Erfinder führten von Berlin aus ein Ge-
spräch mit dem Telegraphendirektor in Stockholm, wobei sich
eigte, daß der neue Apparat auf dieser Strecke dieselbe Laut-
ärke hatte, - wie gegenwärtig die Linie Malmoe—»-Stockho,l«m.«

. Die Entfernung zwischen Malmoe unb Stoiskholm i ifaststnntzzs
die Hälfte kleiner als diejenige zwischen Berlin unb tockholm.

Hermidorf (Kynast). Jn der gestrigen Gemeinde-
vertreter - Sitzung wurde der Privatier Wilhelm Ehrist zum
Gemeindevorsteher für Hermsdorf mit 15 von 16 abgegebenen
Stimmen gewählt, eine Stimme war nngiltig. — Amereitag
wurde der neue katholische Lehrer in sein Amt eingeführt.
Anschließend fand eine Sitzung des Schnivorstandes statt, um
über den Erwerb eines geeigneten Schulhausbauplatzes zu be-
raten, weil die Regierung den angeworbenen Platz an den
Plischkeschen Villen nicht für geeignet hält.

petersdorf Das Allgemeine Ehrenzeichen wurde dem
Fabrikarbeiter August Maiwald hierselbst verliehen.

‘ Hirfchber . Die bei der Pohlschen Mühle in
Boberröhrsdorf am obernfer gefundenen weiblichen-Kleidungs-
stücke gehören der seit dem zweiten Feiertage vermißtenKellnerin
Minna K. aus Grunau, die zuletzt in einem hiesigen alkohol-
freien Restänrant beschäftigt war. Sie verließ ihre Stellung
vor den Feiertagen und ging zu ihren Verwandten nach
Boberröhrsdorf. Hier schrieb das Mädchen einen Brief an
ihre Eltern nach Grnnau unb bat in bemfelben, ihr. ‚bie Uhr
nnd Ringe mit ins Grab zu legen. Von den g‘efunbenen
Sachen fehlte jedoch die Uhr nnd das Geld. Was das
19 jährige Mädchen zu der traurigen Tat geführt, konnte bisher
nicht festgestellt werden. Die Leiche ist noch nicht gefunden.

Lande-hat Am 5. unb 6. Juni feiert als letzte der
6 Gnadenkirchen die hiesige Kirche das 200 jährige aniläum.
Der Oberpräsident unb der Regierungspräsident haben ihre
Teilnahme zugesagt. Da die Kirche im Manerwerk gar keine
Mängel aufwies, haben die inneren Erneuerungsarbeiten kaum
40000 Mark betragen. Davon stiftete die Stadt 6000 Mk.;
die übrigen Beträge wurden von 1700 Gebeen aufgebracht. —-
Einen Schatz birgt die Kirche in ihrer 8000 Bände zählenden
Bibliothei mit Altertumsmnsenm.

Löwenberg Eine seltsame Ueberraschung wurde am
Donnerstag einem Handelsmann aus dem hiesigen Kreise zu-
teil, der zum Wochenmarkt nach Hirfchberg fuhr. Unterwegs,
in der Gegend von Langenau, wurde er von einem Mädchen
ersucht, sie ein Stückchen des Weges mitzunehmen, welchem
Wunsche der Handelsmann entfpracb. Nach kurzer Zeit fchon
bat ihn das Mädchen, doch recht schnell nach Hirfchberg zu
fahren und als der Rosselenker verwundert nach dem Grunde
der Eile fragte, bemerkte er bereits, was los war. Adebar,
der niederträchtige Gefelle, hatte nämlich das Mädchen plötzlich
recht kräftig ins Bein gezwickt nnd ein munteres Knäblein
hatte das Licht der Welt erblickt. Mutter und Kind wurden
später zu den Eltern des Mädchens in Hirfchberg gebracht unb
befinden sich zurzeit wohl.

Göttin. Der kürzlich gestorbene frühere sreisinnige
Reichstagsabgeordnete Lüdersshat der, Stadt 260000 Mark
vermacht zum Anlauf von Knnstwerken, Malerei, Bildhauer-
kunst sowie zur Ausführung hervorragender Tonwerke.

mysletvitg. Aus dem Zuge gesprungen unb tötlich ver-
unglückt ist am ersten Feiertage nachmittags gegen 6 Uhr. ein
Arb» r, der von Myslowitz nach Neuberurr fahren wollte.
Auä sehen blieb er in Groß-Ehelm sitzen unb fuhr weiter.
Gi ch darauf fah er seinen Jrrtum ein, sprang knrzerhand
aus dem sich in voller Fahrt befindlichen Zuge unb blieb auf
»der· Stelle tot liegen. » . «
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u An den diess rigen englischen Ilsttenmandveru
werden unter der berleiiung von Admiral Man nicht
weniger alsdoo Kriegsschisse teilnehmen Ein Teil der
Flotte, einschlielich der Schlachischisse‚Daeau‘‚ Iriumnb‘,
Cpanous« l,iSwftsure«, ist bereits nach Lagosan

5e: portugiesischen aust-Mabåeimthwem- man schließe
daß die ommer inder Nordsee
sondern imAtlantischenDzeau stattfinden werben: sie be-
ginnen am 17. Juni unh bauerubrei Wochen

Rußland.
u Die angekündigte Getrennte des ereu mit Kaiser

Wilhelm hat die ganze Vetersburger sse in bemerkens-
werte Aufreng gebracht. Die AnhängchMeszwolskis und
her auglouhchlen Volitik äußernsi mißvergniigt
Jhr Kreis aber zusehends zusammen Dagegen
wagt man, wenn auch noch schlicht die Ansicht aus-
zusprechene ein gutes nachbarliches Ver ältnis mit Deutsch-
landld Russland nur nützen Aus te Zusanmienkunst
beider herrschet werden jedenfalls arobe Hoffnungen
gesetzt

Nordamerika.

u Jn der lebten Sihung des Senats, in der Senator
Sione die Angrifse manage nnd Depews aus die
deutsche Regierung wegen der Lohnlisten energisch zurück-
wies, wurde auf Antrag des Senators Tillmanu einstimmig
beschlo den Bericht der deutschen Reaieruna überdie

unterhält-titles sofort zu veräsientlieben

nun Jn- und3Rußland.
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oer Prier OriganEinibhabenahn.hadeninnkine ca.31“„Weg:
dnng genommenundOrtlassen eine baldige Versiän ginng er-

R Eine ande Mitgliedern rl ‑
mente 3:3“in der.Drauf 9- unh der trnnggna‘la
Kolonie bestehende Versammlung at mit allen e en zwei
Stimmen die Verfassng sur das Vereinigtetesilgafriko an-

hoffen. _

 

beerundMnrlne.’
ellosterAFteäeRseeslritte. Die Oochseeslvtte führte in

derstiieleren edem des Flotienvereins verschiedene
Manöver: undchGefe tsbilder vor. Mit dem Einlaufeu in die
örde waren Angri aus sämtliche Hafeuforts verbunden

Its-im deinrich der auf dem Flottenlchiss .«Deuischland seine
ggegefebt‘ hatte, leitete die llbungen

e im Auslande. Die deutsche Mal-in-
ernebiiinn.mbie hurdie Mesleien in Adana und Umgebun
Sex-macht ift beenbet. wird ietzt von den währe
erleätenmWocheninden lletna atischeuGewä ernstannierteu

Kreuzern auch das ehte Schi in dgeaogen. Der
ed‘ ift nach Vort Said der Beeh gegangen am

Juni von dort unter anlaufen der Insel nach den
deimischen Gebieten ucrüazudanwsen

eine Wendung in der inneren Knrio?
Wie unter Berliner cs.-Mitarbeiter aus einer in der

Regel als ztwerläsfis zu betrachtendeu Duelle etfäbti. soll
eine bedeutsame Wenduug in der Frage der Reichs-
sinanzreform bevorstehen. An den maßgebenden Stellen
werde der Gedanke ernstlich erwogen die Wahrnehmung
her Geschäfte des Reichsschatsamtes dem ledigen

Staaissekreiär der Kolonien Erzelleug Derudurg som-

missarisch zu übertragen Wie weiter versichert wird,
soll Kaiser Wilhelm seine entschiedene man" geaen
die vor Pfingsten fertiogestellien Stenervorschläge der
Finangkvnnuisfivn ausgesprochen haben.

Die Kommission tagte zuleut dekmmilich als Rumpf-
kommisiion da die Linisvarteien von ben Nationalliberalen
bis zu den Sozialdemokraten sich an denBeratuugen nicht
mehr beteili en. Auchim Bundesrat soll wenig Stimnmng
zur Unte img der Finanzkommissionsbeschlüsse vor-

« banden sein Namentlich die Banderolensteuer aus Tabas
soll man alsg lich vglehlieu Vorschlag betrachten
Jrgendwelche ofsiz ellen Bekräftiglmgen der Rede
stehenden Mitteilungen liegen bismax“Stimdenichtvdä

ei: lasen Fisch taubBltittitctirtrnumlwrüaufet chi nndz en au eub
von Berlinaus MMchim Glauben geschenkt
werden darf bie von einemmcbwitetmbeabsichtigten energischen Vov
ä:eu der Regierlm gegen hat: Rechtsparteiensprechen
eichskanzler FürstWächst-soll neu. inden nächsten

de Führer allerobish gen Wen zu
diemnLagezu besprechen Her;

Aus der L
nowmäMmiÆm Reichs

lanzler nah W
Leitung« seinem Blatte folgendes zu teleWoEssai-bieten weib-

.Jn den ersten tue nii wen werden wieder
einmal der Maremmerund du
Btmd Mantel- in Ber mit d RiM

«wühlen

 

oaslen e. was vie ron ervanvsrlerirale der unna-
to ssen at inall feutlien ebeaßßefitsftenerurdes cbt

un ere u sc
en weunsaändsåiechälgschädigeuderdeuneumutig verwerieilen

Dersieichskanzler soll nach einigen zu offiziösen
KlmdgMebungen bemwteu Organen Mühlenwnsatzsteuer and

 

Kohlenaus troll für undnr führbar halten und nach wie
vor au der rbaniallsteuer se

Sozialen Leben.
W dsis en Geemnuneftreil. Marseille die

Metropole."des Banz fischen standels im Mittelmeer, steht
Banne her manns treiks. Die Verluste.

dieher ehtcbgebracht at, sind unermeßli.
Der Bost-et erFrachtpund Vassagierdient
wird mmbgrd) ahrzeuge der Kri smarine ver-

derISeeleute beeiu
umehr den französischen MemusitMnPkI er

*Ote mDer Ausstand
Mgienduhnerwneuin B iladelvdgI‚itftiinblitt;im Wacheen. Bei

i3 ollen

Man»Am-»He
ngst weder 500 onen

iedtTruva zum Schuh der Ar eite-
a ere aufgeboten werben. Die Stab-i

Kongrelle und Versammlungen
“DrCisernäelikchssozsaler UrmateriintastanDas ReferatamoPlrpsegm

Gegenttaub ausführlichlkcbebehandelnde Debatteb

Belagerungszustand.

deren chluh eine Resolution angenommen wureedie“gehst“
‚über eiis sSoz ale Kon vricht seine Genugtuung
aus sider d eiretIlgiössnsoåtialein“gefixt. welche die sofiale evan-
elischeV a senin Treue unter denWchwierigäg

ärrlliiltnissenmleistnesüitm egi den dringendenWunschl.
beit anchin anderen Zandesteilen mit der liechen

Sakunde Wummen wird.« Als Drt der nä ten agun
erenm ält- Der evangelischssoz eKongre

wurde sodann ges loffffeu.
« Juteruativuales kolonial tut. In der Schlnßsiduns

des internationalen Kolonialins iutes im bang referierte
oan Deoenter Holland über die FraageKder Bekämpfung des
Doiumi und liodolm hbrau sin enübKolouien Jn der
Debatte lvrach Staatssekretär ernburs liberdie Bekämpsun
des Branntweins in den deutschen olonien Afriias un
über die Notwendi ieit des gemeinsamen dVor ebene der
·tolonisierenden Nat onen. Daraus gung ge-
schloffen. Aus Einladung des eraogßc ohnun Albrecht-
RgagentenmvonchBraunschweim w rh das stitui nächstes

chldan tagen und war zwei Taoein
sweg amdritieu Tage in Berln
“ Linng der Deutschen Turnerschafn Jn Eisenach ist

Der Auss u er Deutschen Turnerschait zu seiner diesjährigen
Sitzung zu ammengetreten Der Vorsidende, der 83tährige
Sanitätsrat Dr. Goch. Beweis. eröffnete bie Verhandlungen
woraus er ben Jahresbericht erstattete. Aus diesem geht
hervor. daß die Zahl der zur deutschen Tur-aerschaft ge-
hörenden Vereine am 1. Januar d. J. 8898 gegen 8157 im
Vorfahr betrug. alo 451 mehr. Die Mitgliederzahl der

(ben Turuerscha betrug 902646 geten 847b999 im Vor-
iahre. also rund 55000 Vereinsangeh mehr. 8hgliuge
sind e«1—s«9 978 vorhanden aktiveTTuruerga416840, turnen

das Heer traten 1908 ein 88800 Mann

inBrauw

am} IRS-Ihm imlet Jö b 19814 377umpa u e waren 8e en n re se en
8296216 im Boriabn Verm en der Turners ast
tte am 1. Januar d. J. einen Best in bar nnd Wert-

oavieren von 60850 Mark. .

Nah und fern.
vcsiasiaiisches Museum in Berlin. Der Grundstock

in einem ofiafiaiischen Museum ist durch Kaiser Wilhelm
elegt worden der den Königlichen Museen eine größere
nmme eur Beschaan osiasiatischer Kunstschöpfuugen

überwies. Eine Anz l von Gegenständen sind bereits be-
icha worden Die urch die Freigebigkeit des Kaisers

lilchten Ankäufe sowohl künstlerischer wie kunst
Kerl-l erNaiur uden ersteren zählen 11 Gemälde

esiseherMunh sapauischer Meister
o Städtische Schulgahukliuib Jn Schöneberg hat der

Nagistrat beschlossendcåm l. Januar 1910 eine Schulzahns
inik zu erri ten der Ausnahme in die Volksschnle
allen bie Kinderuntersuntersutch und mit Zustimmung der
liernin der Schulzahnllinik in Behandlung genommen
erben. Die Kinder sollen während der ganzen Schulzeit

bobneht veriodich untersucht und nachbehandelt werden
Die berei vor 1.Januar 1910 in die Volksschulen
angenommenen Kinder sind berechtigt. sich uneut eltlich in
der Schulzahnklinii mitersuchen beobachten und ebandelu
iu lassen
obs-Durch cinfs rnu von Olloivmoiiven soll

nach einer Verfüglmg desuseußischen Eisenbahnminisiers

Mann-·“hat“penzcheweif Wärst-Im Mai-Ww e eden
Kohlenlowlonwiivu durchJIlokomoiioennersehen Man
WMdadurch Ersparnisse herbeizuführen und gleichzeitig
die tmehdesBetriebeszu erhdhen.

JudenKreisen
Oio und ein Wald-und Heide-
ilsMiioooessquKäf-ZeichnmeFerne-. Pasip- 
Groieausogthraoostsdsädrb ilseleistung infolge eines
didschlags einJiirstertmkannteOmir mit Mühe gerettet

elWilidsi in den Flammen umgekommen -—
gmwiswischen Buer und Ausbach in Wesifalen hat ein großer

123 Morgen Waldes zerstört. Die Forli ist Eigen·
desherzogs oou Arenberg.-- Jn der Gemarkung

eontmuBiicheubergbei Juldawiitete ein umfangreicher Wald-
draud dem auch grosse Bestände Brenn- und Grubenholz
zmncsufer fielen Das Onle war Eigentum einer Recklings
dauseuer Bausirma.
o ein Dementi Zeppelins. Aus dem ll« sollte

am singstso eine Deoesche an das Luftschi erbaiaillon
die niunfi des chisses aus dem tenwellästerseld
Berlin angekündigt und bil eleisiungbei Landung
durch Mannschasteu des Bat us erbeten haben. Dazu

a Muse-inf- ...esse-usee rer e e
schisies, wexder an das-Zu dataillon noch an eine
andere Stelle gesandt habe.d'enhabe dazu auch keinen
Grund ehadthdaererselbst es nicht für zweckmahi
W Fabriuvfing bis Berlin auszud neu.

ens- erllbrt auch der alte ras, dass weder er noch sein
NefsenumweitilieeiDeveschemit seiner bevorstehenden Ankunft nach

oKeine e-I:elehhawatziiuleilus mehr! Nach amerika-
nischemMustets-ind desheim automatische Vor-
richtlmgenfür levhonverkehr getroffen worden
Die Einrichtlmg wirdsolgendermaszen beschriebene Jedes
Telephon at eine runde Uhr mit deuZahlenouudl

eder Zahlistein Bob. und die Zahl ist durchbis 9 bei
S eltmgzu lFedererteilne mer kann sich
dann jede beliebigeZaznse stl auunenattellen Sobald
er dievvnihm umher
ausund --ist bereits mitdernangeruseneud lbft

ch die und m kmm sofort aufs
anderen Nummern sprechen Dildesheim

also-turme—teine levdondameu 



“m" d Mist W. s . » . «
ungehin ert mit jedem eren" Maß
eigene Verbinduettitg —- Neuerdings bat ein Deutscher, der
Münchener Jng enr bilbebranb, ein sehr leistungsfähiges
Softem für die automatischen Vermittelungen erfunden.

7 O Der Linie-. one-rat Lvsis Both-i h Deutschland
Der jetzige Viemterminister der Trausvaalstiolonie Louis
Botha wird in der nächsten Wo eine Reise nach Europa
antreten um sich in ärztliche B anhlnngß zu begeben. Er
wird Deutschland besuchen, ehe er ch zur Reichs-
oerteidigimgskouferenz nach London begibt.
o Für 100000 Mart Seidensto e gestohlen baden

einige Spitibuben in Berlin. Sie bo rten von dem über
einem großen Seidengeschäft liegenden Stockwerk ein Zu-
gangsloch durch den Fußboden in das Lager. schafsten die
Seidenstücke durch das Loch nach oben und verschwanden
dann mit dem Raube.

Bunte (Zuges-Chronik.
Berlin, 4. Mr Kaiser Wi elm lie dem Dichter nnd

Schriftsteller P Lindau. der en 70. edurtstag feierte.
fein B ldnts in goldenem Rahmen überreichen.
am 4. Juni Der Dichter Detlev v. Lilieneron ist von

der hiesigen Universität sum Ghrendoktor der Philosophie
ernannt worben.

Dresden, 4. 3nnt. Der Dentt e lindentag b lo
mgritnhnng eines Verbandes der Z Deettsschii

gäsbtiijr hure. i: Funk- ZtäiGefraübchteddah ein Amter ter
an. nen emna er ren enSchne ue r-

9 ei. nnd anstatt-O D

 

'allen unb cbwer verle t« worden s er
kliicht hat ch die Wu en in einem nervösen Anfos selbst

beige acht. J t. Gras elin sitekte beutB “Übe 4. im um c im
Auetbotgo riilnunsere Stadt- Gr esindet M auf der Reise
an er

beibererg. 4. Juni. Gier umlanfenden Gerüchten nach
soll der we en Beleidi ung des Fräulein Dl a Molitoi
zu einem Just Gefängn s verurteilte Thesreda enr Derzog
on dekdBaedcgchen Presse« am Geburtstaoe des Grobhereogs
gesund w en.

Vermil‘cbteo.
e Behandlung·derKehlkopftuberknlose durch Rönt en-

ftrahten. Hochinteressante Erörterungen über die Mög ich-
keit der Heilung von Tuberkulose durch Anwendung von
Röntgenstrahlen zeitigte der deutsche Larvngologenkongreß
in Freiburg i B. Unter Vorführimg von Lichtbildern
referierten die Freiburger Arzte Dr. Brüniu s und
Albrecht über Versuche der Heilung der lieblkop einber-
tnloie. Dr. Brüninas imvfte Kaniuchen in 'her Narkose

+

 

tndertnlsleusluswurkein und riesso Ortranl'nnghervor,
wonach er die kranken Stellen mit den verschiedensten
Lichtstrahlen bebanhelte. Bei der fortgesehten Behandlung
mit Röntgenstrahlen zei te sich dann ein die Heilun an-
küudi ender Einfluß: Ge chwüre und Schwellimgen g gen
zurü : hie tuberkulöseu Partien waren abgekavselt und
ließen die Erscheinungen der Gesundung erkennen. Beide
Forscher befürworten darnach diefe Form der Behandlung
auch bei schwindsüchtigen Menschen.
o Abdul Hamids Bildergalerik an Venedig ist eine

Sammlung von Bildern, die dem früheren Sultan Abdul
hamid gehören, eingetroffen, um öffentlich oersteigert zu
werben. Augeblich befindet fich darunter eine größere
Anzahl holländischer Meisterwerk

O Der Tod im Bergwerke. Jm Kohlenbecken bei
Reschiße (Ungarn fand eine Gasexplosion statt, wobei vier
Arbeiter den To fanden, und einer lebensgefährlich ver-
letzt wurde. Die übrigen Arbeiter, die den Gasgeruch
rechtzeitig wahrgenommen hatten. konnten sich retten.
0 Uhr aberglünbischer Dichter. Der berühmte

italienische Dichter dAnmmzio kündigt tm- hab er im
Begriff seif ein großes Werk en schreiben, worin er die
anze Ge chichte seines inneren Lebens geben unh ein

dauerndes Dokument feines Geistes und stinktes nieder-
legen werdet Dieses sein Lebenswerk. as notwendiger-
weise auch eine ironiiche Nuanee haben werbe. fchreibe er
mit besonderer Liebe, aber mit besonderer Eile
nieher. Und warum? Weil eine chreckliche itzthezeiung
ihm verkündete daß er nur noch vier bis fünf ochen en
leben habe.
I Was das W er vermag. Der kürzlich geschaffen

Amsterqu der Brü el über Malines mit Antwerpen ver-
binden so für die hauptstadt einen Weg ins offene
Meer bilden soll, hat in der Nacht zum Freitag einen
Damnibruch erlitten. Die Brüsfeler Vorstadt Vilvörde
und ihre Umgebun ist vollständig überschwemmt Das
Wasser des kann?! dessen Niveau neun Meter do
trug ergo sich in bie Same. Der Fluß ist
durch hie e plötzliche eine-dump- riefig sitt-gar
während er Kanal fast leerlief-s«l Die die
d) auf dem Kanal befanden, blieoeu im Sande den.
oniere unh Feuerwehrmannschasten find an der Unglücks-

ftelle mit großer tätig. Während der Nacht
gelan es. einen der ermatten eum Stillstande
öU gen.

o Ein kostbarer Fund. In Pouwefi ist vor wenigen
Tagen ein ganz hervorragender Fund gemacht worden-
eine prachtvolle Billa ist fast unberührt mit ihrem ganzen
reichen Inhalt bei den Grabim en zutage gefördert Die
Wande der Räume haben noch hren Schmuck von Freskmp
die den besten der in Ponweti früher freigeleaten Freskeu

f IIWCMMM Griechnaie nnv einem" stanzen
unh reiche stehen noch in den Räumen- unh iw
wenn ist ein Diner etwa 80 Personen vorbereitet.
Die Ti che sind mit den errlichften Silbergesäßm beb
die denen des Hildesheimer Fundes nnd desW aus«
Bosco Reale im Lotwre nichts nachgeben.
o Die Wirknn einer Dynamitpatroud JU hell

Bergwerken von rabalde (Erinnert) stießen 70 Bergs
arbeiter die in zwei Gruppen arbeiteten, aufeinanher. Der
Streit {biete ch so zu, daß es zu einer förmlichen Schlacht
in dem Scha t kam. Einer der Arbeiter schleuderte eins
Dynamitoatrone gegen die feindliche GUpr Dis
Wirkung war unbeschreiblich. Die ganze Strecke. wo del
Streit stattfand, wurde in die Luftengest-ten t- nnh W
Kämpfenden wurden unter den fall en Fe strümmern
begraben. Rettungsmannschaften gelang es, nur ;
lebend ans Licht zu bringen während der Rest i
5931:.unter ben tastenden Gesteinsmaiien genau-en bade-.
u
 

Die Zahnzeit der Kleinen
bringt vielen Müttern oft recht forgenreiche Stunden. Für
folche dürfte der nachstehende Brief daher manchen beachtens-
werten Wink enthalten: .

Wehrden a. d. Saat, Bergstr. 22, den 25. Juli 1907.

»Unser Töchterchen Maria war ein recht träftiges»-Kiud, aber beim
Eintritt der Zahnzeit kam die Kleine rasch zurück, wurde von Tag zu
Tag schwächer, so daß sie sich kaum mehr auf den Beinchen halten
konnte. Wenn tvir das Kind hinstellten so fchriees förmlich auf-
zitterte am gan cu Körper vor lauter Eutkrästun und konnte mit

’19 Monaten no kaum einen Laut sprechen. Dur den Gebrauch von
Scotts Emulsion hat sich dann die Kleine so rasch ge-
kräftigt, daß sie heute wie ein Hofe herumläuft
und ein rechtes Plappertnäulchen geworden ii‘t.“

(gez.) Frau Heinrich Forster.

Die günstige Wirkung, welche Scotto
Emulsiou auf die Bildung weißer, gesunder
Zähnchen ausübt, beruht vornehmlich auf ihrem
Gehalt an leicht verdaulichen miiieralischen

— Salz-en Es liegt daher auf der Hand, daß
die reichliche anuhr dieser unerläßlichen Be-
standteile das Zahnen wesentlich erleichtert
und das raschere Durchkommen der Zähnchen
unterstützt

sSeotts Emulfion wird von uns ausschließlich im großen verkauft, und zwar nie lofe
nach Gewicht oderIMaß, sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Karten mit
unserer Schuhmarke CFischer mit Dorsch). chtt a Bowne, G. in. b. H» Frankfurt a. M.

Bestandteile: einster Medi inalsLebertran 150,0, pritna (Bäuerin 50,0, unter-
phvsphorigsaurer 81:14,3 unterp osphorigsaures Nation 2,0 pulv. ragant 8,0, feinster
arab. Guinmi pulv. 2,0, de ill.Waffer 129,0 Alkohol 11,0. Hierzu aroinatische Emulfion
mit Zimt-, Mandel-i und aultheriaiil je 2 Tropfen.
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Nerven

wird er auch stets munden.

zu verzichten

mäßig getrunken.

Getränk von hohem Genußwert

VII 
 

sollten Kathreiuers Maizkaffee trinken! denn er enthält keinerlei _
schädliche Stoffe und bekommt auch Personen mit den empfindlichsten

Wegen feines würzigen und arvmatifchen Wohlgefchmackes
Sie brauchen also auf keinen Genuß

Kathreiners Malzkaffee hat sich seit nahezu 20 Jahren
überall bewährt und wird heute von Millionen Menschen regel-

Er ist kein Surrogat, sondern ein selbständiges

—- n.—

bei

an her
-— Boigtsdorse

 

«-

Gegründet 1850

des echt Warmbrunner Backwerk

Aelteste Fabrikation Gegründet 1850

G. Eenschners dacht» II. Bnbrichs Konditorei
aße Nr. 1 — an der Promenade —

großen ackenbrücke Bad warmbrnnn gegenüber dem Musik-Pavillon

litt Wcrmhrunner Pieiiermiimkiimcl. eigenes lchrilni. —- taniqliumoa
Auf Wunsch poftfertige Sendungen.

 
 

sich aus

  
Ja

 
 
 

Nerven-Kranke!
beilinagnetifehe Behandlung

aller siervenleiden
sowie der durch Nerven beeinflußien

Erkrankungen

Helleasuettsenc Rademacher
in Marmdrnuu
Schlossplatz 4

Sprechstundeni
Dienstag, Donnerstag,

Gegründet 1856.

 

 

abend Nachmittage 2———5 Uhr. Gesamtvermögen . . . . . . 25,3 Mill. am.
« - Seither ausgezahlte Sterbegelder . . . . 20,1 „ „

d Seither an die Mitglieder gezahlte Dividenden 8,0 „ „

“fllmmuflmflmug ist«-f Höchstzulässige Beriicherungssumme 3000 Ml., zahlbar nach Wahl auch

empfiehlt «und steht mit Musterdogen
jederzeit zu Diensten

Beihiilsliclle der Wcrmhrunner inmitten
 

 

Unterhalte Gewinn." in:

stritten-argerherütjernnggshnttalt 1.0.

zugelassen zum Geschäftsbetriebe im ganzen deutschen Reiche.

Größte und dilligste deutsche Anstalt für Sterbegeldsserficheriing
—— Billige Beiträge —-

alle Ueberschüsse fallen den Mitgliedern zu
Dividende seit 1898 ständig 25 o/o eines 3ahresbeitrages,

i für ältere Versicherungen 50 °‚'.
Beriicherungsdestand 260 000 Vers. über 100 Millionen Mart

« schon bei Lebzeiten. Reine ärztliihe Untersuchung.

Neu aufgenommen: Kinder-Versicherung bis zu 1000 Mart
(ebenfalls mit Gewinnbeteiligung)

Nähere Auskunft erteilen unb Anträge nehmen entgegen H. Iser,
Wart-benim, Hermedorferstr 29, sowie die Generalagentur ßiegnig,

in Wär-litt Gcgkitndek 1856.

läu
 

Sehr vorteilhafte Bedingungen

Augustastr. 10.
 SalemsAleilum,

»Jasmaßi«,
Otasfa-Zarottos

igaeetteu n. a. aveirate und
n eriere dieselben zu Or gieeais k-
breiten. BeiEntnahme 1 Postio ifrankv

. s

0' “m „anem“
pieschberg i. W» Lengstraße 18.  Vorschriftsmässige

trennen-h-111110111311
« . .- hält stets vorrätig"

Buchdruckerei der »Warst-brauner Nachrichten“.  
Bersicherungen in Kraft am Schlusse bes

hresl908. . . . . . . ..
An Gntschädigungen wurden von der Gesell-

schaft im Jahre 1908 gezahlt . . »
Seit dein Bestehen wurden von

schaft für Schäden überhau t bezahlt .
Die Summe der dem 1€

nii ige Zwecke seit dem
Ge ell chaft zugeflofsenen Beträge be-

- reizten 549
Sachgemäße Prüfung und Neuanlage von Blihableitem i«

 

 

Aacheuer und Mucheuer
Feuer -Berfichctuugs-Gespllsch«st

Gegründet 1825.

Der Geschäftsstand der Gesellschaft am 31. De ember 1908 ergibt

has Jahr 1908.
dem nachstehenden Ausng aus bem Ne nungsabschluß für

Grundkapital . . . . . . . . . Mart 9.000.000.—
Prämien-Einnahme für 1908. . . . „ 27.227.743.91
Zinsen-Einnahme für 1908 . . . . „ 872.763.88
Prämien-Ueberträge . . . . . . . „ 10.045.422.46
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher

Bedürfnisse . . . . . . . „ 4.000.000.—
Kapital-Reservefonds . . . . . . „ 900.000.—
Dividenden-Ergänzungsfond5 . . . . » 1.500.000.———
Stint-Reservefonds . . . . . „ 1.500.000;—
 

Mark 55.045.930.25

Mark 14.892.438.159.-‚—

15.883.998.71
der Genus .

„ 32259987882
Fonds ür gemein-

estehen der

ich auf . . . „ 35.433.840.14
Die Gesellschaft betreibt außer der Feuer-Versicherung auch die

Versicherung gegen Masserieitungoschäden
sowie die

Versicherung gegen Einwand-Diebstahl
» Der Abschluß einer Versicherung gegen EinbruthsDiebftahi wird

für die beginnende Reise-Saison besonders empfohlen.

Warmbrunm den 1. Juni 1909.

Agentcn der Gesellschaft
Jn Warmbrunn: Julius Elger, Musikdirettor
in Dirsihberg: ll. Letzel, Kaufmann
in Schonun: P. Splinter, Amtsseiretär
in NiedersSchreiberham M. 'l‘ost, Frifeur
in ObersSthreiberhaui P. Gebauer. Privatier
in Gunnershorf: 0. Grilttner, Nendant ,
in Greiffenberg: P. Fuchs, Stadtkasfeniliontrolleur
in Herrn-darf u. 81).:
in Sirummhiibel: II. Rüger, Silem nermeister
in S miedeberg: P. Scholz. Rau ann
in Er mannsdors: M. Stiel, Buchhalter.

ll. Nave, Siameralamts=2liiiitent

Telefons und elektrische Klingelleitungeu
installiert

.l. Wolfi, Elektrotcchniker
Ists-solidva Schi. Markt äf.



Ortstranlenkesse
in Handwerksgesellen Generbegelsilseu nnd Lehrlinge

zu marinbrnnn.

Nachdem in der Generalversammlung vom 22. April er. die Ab-
änderung des § 13 Abs. 3 bes Statuts beschlossen worden ist und
dieser Beschluß die Genehmigung der Aufsichtsbehörde gefunden hat,
erhält derselbe nunmehr folgende Fassung-

Jm Falle der ererbsunfiihigieit

vom ersten Tage der Erkrankung ab
die Mitte des durchschnittlichen tagelobnes als Krankengeld und zwar:

a) für Mitglieder der Klasse IA —— Mk. 30 Pf-
b) n n n n 1B — " 50 «
C) n in n n n — « 75 ”
d) n n n n In 1 » — "

f) n n n n IV 1 " 50 «

Ü) se n n V 2 « — "

am: bringen diese Statutenänderung unseren Mitgliedern mit dem
Bemerken zur Renntnisnahme, daß dieselbe mit dem Tage der Ber-
bsfentlichung in Kraft tritt.

Der Vorstand.
A. Exncr.

_lhrhuhr_nrmllrunn_
Gresnung der sieben

  

  

Sonntag, den I3. Juni I90!

neviiäu Die (in ins freie
Lustspiel in 3 Alten von D. Blumenthal und G. Kadelburg

fassenössnnng 7 nbe. Anfang 7V. tthe. 
 

hhiiihihihii intuitiven
Wir bitten diejenigen unserer Mitglieder, welche bisher noch nicht

bestimmt zugesagt hatten, aber am 11. Juni abends doch noch erscheinen
wollen« höflichst, sich bis Dienstag, 8 zum, bei Herrn Direktor Küster
hier Imgelstrase anzumelden. Bei Angabe der Anzahl der Per-
sonen bitten wir Frauen und Töchter besonders auszuführen

Gleichzeitig bitten wir diejenigen unserer Mitglieder, welche sich
an dem aufgestellten kalten Büffet beteiligen wollen, die Anzahl ber ge-
wünschten Gederke ebenfalls bis Dienstag beim Kurhauspächier Herrn
Franz Stirnm anzumelden Preis des Gedeckes ohne Geträni 1,50 Mari.

Am Dienstag 8. Juni abends muß die Liste unbedingt ge-
schlossen werben.

37er Vorstand

vvvvvvvv

Viktoria - Stahlbau!
in Wa rm b r u n n

Boigtsoorserstreße Sir. 6, „fiotel Viktoria«
enevfiehlt den geehrten Dereschasten seine Biber nebst weißen.

Eine Gurten ist sür bie Otahlbäbee nicht in entrichtet-.
Preise der Ebbe: ilnb: Stett-teilend l Mark, ein Dnnenv Badeiarten ro starr

(ben s Stück an 2,50
Iin DnIend sindertarten 6 ‚ist! (3 Stück 1,50 Mart)

Wir früh von 6 bis 12 Uhr, nachmittags bon 2 bis 5 Uhr.

Illes Nähere daselbst durch Ble Verwaltung des Viktoria-Bades.

 

 

  
« aller Art

(amhren
Piulilenzil Hillhhuu

6 Warmbrunnerstrasseß

- -- « ..irihhs IJlIlllll- um eaillmes stellten..
tlkesse Auswahl in Schmucksacheu «- M W-und let-il

Trauringe in jedem Feingehalt
Lager und Allein-erbaut ilr Hirschberg und Umgegend der
— Glashlltter Taschenuhrenm von A. Lange & Söhne

meeitoeree m Sprecbamme redet allen zeheer
Touristen-Ventils" sowie Binocles von Busch, Zeiss und Görtz.

Manuela: Iethge e. Bbllg,WBadW

 

Konrad Tappert : Cunnersdorf i. R.
KristallaCrlas'Schleiferei

—- Kontor, Lager und Einzelverkauf: Warmbrunnerstrasse 6b 1. Etage —
Haltestelle „Deutscher Kaiser“ der Strassenbahn von Warmbrunn nach Hirschberg

Zur Besichtigung und Ausstellung ohne jeden Kaufzwang lade ich höflichst ein.

 
 

Gasthof i. Rieseugebirge
Krummhllhel

Sonntag, ben 6. Juni er.

Ireeee

Einweihungsfcier
wozu Freunde und Bekannte er-
gebenst einladet

Amaml llelbig
früher in Warmbrunn.

ElisenieiJenuemieaR.
VIII I, W Z s
aundf Fliiasasieijgeestlnstältuse

Hiermit beehre ich mich dem ee rten
Pußblitunr die ergebene Inzeige zu gnabrhen,

lkiiiiieetleillne teil lett-—lnshll
beriet dein 15. Mai stattgefunden hat. Um

undl.Unterstüsun sernesllnternehmens
bittet höfl der il ter Albert bester-.

‘I'llehtlue

Arbeitsklassen
werden eingestellt

warmbrunner
Biskuiitabrili »Mir-«

G. m. b. b.

Flir geglaubten
6-—7 immer, Garten, Ballous ‚nur etg.
Bein est-Mo

zu rnieten gei.
Off. mit Preisangabe unter B. B. 5. an
bie Exped. d. seitg.

Illeinftehend ält. Ehepaar sucht sre unbl.

3 Himmermelrunng
Silberspe) mit Mehr, Wassertlosett, Bade-

be, Zaeeinri tung, entweder Saiten
oder eine Laube mGilrtchen, in Waren-
braun. Hermedorferstraße oder irschn

erstraße angebote unter L.
giflhllftsitelle der »Wa.rmbr flucht.“ «erb .

xreuudl Mahnung
2 Stuben nett Studie, Reiter, dolzstall
und Kammer an ruhige Leute per
1. Juli 1909 oder spitter an "mieten.

enorm». dessen-einen. er. «

— Elegante -—

: Plakate:
in neuesten Mustern
fertigt schnell u. billig

list-eile inmitten

liesiiselei
osseriert

Schlossglrtnerel,
Oeftvigsrase 4.

Viel Eier
erzielt man auch gan ohne freien Inslaus
und im Winter du tdas tausendfach er-
probte und sehr gelo

Schnellster »Amt«
b i„eine...sann-erneuert

Tnchlaude

 
 

Gasthof zur Brauerei, Seidorf i. ngb.
Wportiger Lustiurort mit entzückender Aussicht auf das

(Multiger Ausgangspunkt sür Gebirgstouren
Modern und omfortabel eingerichtete Freudenzimmer.

Gute matten! Yorzügc glüchel Entre Yreisel

Um ”mm" 811mm!) bittet Karl Ende, neuer Besitzer.

Einer geehrten Einwohnerschaft von hier
und Umgebung erlaube ich mir hierdurch die
ergebcnc Mitteilung zu machen, dass ich mich

hierselbst als

ärztlich geprüfter

Wassern
niedergelassen habe. Meine Wohnungbefindet sich

Voigtsdorferstrasse 17.
Ich bitte in allen vorkommenden Fällen sich

-meiner Tätigkeit bedienen zu wollen und zeichne,
um gütige Aufträge bittend

hochachtungsvoll

ZmiIWc’germ’ffiäiäfim” 
 

Heihrichsberg
_ Ober-Herieehdorf.
U- Sonntag, ben 0. Juni 1909. “w

Monzert

Beyrischen Ober sLaniler sDnettisien L. Krass.
III-sang vormittags lt Uhr nnd «Mittags 4 nur.

(Es ladet ergebenst ein

  

  

 

 

. E. leer-siehes-

u E' V t d f

Mel “o Man „Ultima ist« sdstäsiksst 

»des- Schöner Garten mit geschützter Veranda i606-

Vorniiglicher Mittagstisch Reichhaltige Abendkarte
—-—l‚SigridAusschank: -— z Hochfeines Münchner

siedet-ser- Pilener anbrunner Böhmisch

Weinettrenommierter Firmen Weinstube separat
—- Vollständig renoviert Mässige Preise. an:

Hochachtend W. Vogt, neue Bewirtung.
HB. Oder-genannte Biere sind auch in Flaschen zu haben. Aus Bestellung frei ins Haus.

Restaurant „Sanssouci“
"0'186th 5 Minuten von Warmbrunn. 1 Minute von der Haltestelle

t der Strassenbahn hält dem geehrten reisend. Publikum seine

irenneiieven Lokalitäten m“ Wem ........,.„ Mi-geneigter Beachtung empfohlen.

_ Guter bürgerlicher Mittagstisch u. Abendbrot. Fremdenzimmer.
Geräumige Spielplätze für Kinder.

Um geneigten Zuspruch bittet Gustav Herbst.

l l b erbllHillllllllliilli W « ch ° « W d’MtJbiswtitgLBerdiens
Annalen-Versand, Berlin W. 85.

Geld—Darlehn
ohne Bürgern Ratenrüekzahh gibt schnells.

Intels, Berlinpchbnhauserjlleelsä bis.

 

 

 

  

 

DieMusen und billigt!“

Fes-istestk
wIrr-see5use-wahr —-

Jll. Ratalog W. erschienen
und bitte zu verlangen

 

   

    Franz Mel Cebukg W. Hillllillll lilllll
Hireehbee-g

fromm-.

Ilnetllehe Blumen »
Pest-Ies- Ists-see-   
 

Ilelelmle‘mr.Mm

WW- s:Ozjethgy IadW



Beilage zu den ,,Watn1brunner nachrichten”.

AlllllllllllliI-Vflrllflllr im ‚HiHSHflutllil‘llB
Neue AutomobiLGesellsehaft m. b. H.‚ Berlin

Filiale Breslau.

   

 

  

  

  

 

     
 

          

. .=. '-

Eingeschobenc filmen mm Eingescbobm filmen Hm

Fahrplan I«
1o4 2 09 1 10 2 15

7 00 10 10 3 00 6 10 7 30 ab .Warmbrunn (Hotel de Prusse) an 8 00 1 1 10 3 54 7 10 8 24
7 10 1020 3 10 620 7 40 Giersdorf (Hotel Ramsch) 7 49 10 59 344 659 8 14
7 16 10 26 3 16 6 26 7 46 „ (Hohler Stein) 7 43 10 53 3 38 6 53 8 08
7 24 10 35 3 24 6 34 7 54 an Hain (Rothers Hotel) ab 7 35 10 45 3 30 6 45 8 00

8 20 - 4 15 ab Warmbrunn (Hotel de Prnsse) an 10 08 6 06
830 425 Giersdorf (Hotel Ramsoh) 9 56 556
8 41 4 36 Seidorf 9 45 5 45
8 53 4 48 Arnsdorf 9 33 5 33
9 02 4 57 Birkigt 9 24 5 24

9 10 5 06 an « Krummhübel ab 9 15 515

12 30 ab Warmbrunn (Hotel de Prusse) an 2 30
12 43 Hermsdorf (Tietzes Hotel) 2 17
12 53 Petersdorf (Gasthof zur Sonne) « 2 02
1 02 „ (Prentzelbaude) 1 59
1 06 „ (Sanatorium) 1 54
1 11 " „ (Koohelfallweg) _ 1 49
1 21 - an Sehreiberhau (Königs Hotel) ab 1 40

Fahrprelse:
Mk 150( Warmbrunn—Schreiberhau (Königs Hotel) SHermsdorf—Petersdorf (Prentzelbaude)

s s ( oder Warmbrunn—Krummhübel. Mk‚0‚80% oder Petersdorf (Sanatorium)7—l’önigs Hotel
Mk 130 ( Hermsdorf—Schreiberhau (Königs Hotel) (oder Serdorf—Blrkrgt

( oder Warmbrunn—Birkigt. Petersdorf (Gasthof zur Sonne)—Kochelfallweg

Mk 125 ( Warmbrunn—Schreiberhau (Kochelfallweg) Mk O 75; 039T Warmbrunn—Giersdorf (Hohler Stein)
« (oder Giersdorf—Krummhübel. . 0 er AdeOTf Krummhübel.

Warmbrunn—Schreiberhau (Sanatorium) Mk.0.70{ Giersdorf (Hotel Ramsch)—-Hain.
Mk.110 ? oder Warmbrunn-fArnsdorf

' oder Glersdorf—Blrklgt- Mk_0‚65f Giersdorf (Hotel Ramsch)——Seidorf.
Warmbrunn—Petersdorf—Prentzelbaude) ‚ _ »

Mk 100 oder Petersdorf—Schreiberhau (Königs Hotel) gägehi/erha'fi (Kofläian‘ä’egg—ifinfgä “Mill
. s oder Seldorf_Krummhübel Mk.060 arm runn 1ers or ( oe amsc )

oder Hermsdorf—Schreiberhau (Kochelfallweg). 33:; [83:icäggfdzi?(gsz1(js(t)hi>f z Sonne)——Sanatorium

 

  Hermsdorf—Petersdorf (Sünatorium) Petersdorf (sanatorium)-—Vitkiolwetlc—--—Kochelfallweg
Mk.0.90 oder Warmbrunn—Se1dorf oder Giersdorf (Hotel Ramsch)—Hohler Stein

oder Wflmbrunn—Haln. Mk. 0.55 oder Giersdorf (Hohler Stein)-—Hain

Mk‚0.85 s Giersdorf (Hotel Ramsch)—Arnsdorf. Läg RIYLEHJJIUMI

Fllr die Rllclrfnhrhn sind die Preise die gleichen.

Bemerkungen.
Wegen thusseecusbesserungs - Arbeiten fällt voraussichtlich bis 6 Juni die Fuhr! nnch

Ichrclberhcu aus und werden defllr Fehrten nach Bedarf nach Ilnin eingeschoben.

Das Rauchen in den Wagen ist nicht gestattet. Hunde dürfen in die Wagen nicht mitgenommen werden.

Kleines Handgepäck wird kostenlos mitbefördert.

Für Einhalten der Fahrzeiten wird keine Verpflichtung übernommen. Die Gesellschaft behält sich Fahrplanänderungen und
an ere Bestimmun en vor.

d g Neue Automobil—Gesellschaft m. b. H.‚ Berlin
Filiale Breslau.

 

Buchdruckerei der Warmbrunner Nachrichten.
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7:7. Jahrgang

 

 

(Hannemann O hoch-laue-
Sonntag,

6. Juni 1909

 

 

WOICITPQIISIOIIQIL
überhaupt umfangreichen Michendetrieoe verwenden mit
Vorteil

zzzs nAaots Wu rz e
mit dem Kraut-tara

  
  

 

in großen, plomdierten Flaschen zu M. 6.—.

Man verlange ausdrücklich MAGGIs Würze.

„MAGGIs gute, sparsame Küche“.

 

 übertrifft alles, was Malzkaffee heisst, an Güte, an Wohl-
Machen Sie einengeschmack und Bekömmlichkeit.

Versuch. Ueberall zu haben.
Breslauer Aktien- Ialz- Fabrik.

{kg};W«‚.f“’(;?):»g„ t-."«,!,«»“'‚In... 'II’I

w An den Bädern l0. 2 I empfiehlt täglich

frische Milch und suttrrmilkh
glasweise, sowie auf Wunsch frei ins Haus

« « Feinste Molkerei-Tafelhutter
Saure Mild), frische Gier, seißkiise und andere Molkereis Rille.

I'Imuinsli’s Wiss-tilgst HIIIIIIIIIIIII.
„N Jetzt Kaiser-Friedrichstraße 18 «-

in der Nähe des Itaualierberges.
Neu, vornehm, nach großstädtischem Stil eingerichtet! =

Erstklassige Weine.
Kalte nnd warme Speisen zu je d er Tageszeit

Chokoladens A. scho| Paul-ons-
man! Fabrik

(gegründet und im Besitz der Familie seit 1775.)

«Hirschberg i. Schlund Warmbrnnn,
Spezialscheschüst für Ihn, Garen, Chowlaben

Bondone nnd Zuckerwaren
Spezialitütenx Iran Warmbrnnner Psessermünzküchel
Geht Warmbrnnner Backwerk II. Gebirge-Himbeersaft.

  

 

 

            

 

npnrunacucliovnekochte-avoir
IIII hana- II. mascbiIIIIIbIIrlIb.
Sehr geeignet für Landhäuser,
Villen, Gutshöfeßärtnereien, Hotels.
Schnellste Hilfe bei Brandfällen.
Stets frisches Wasser unter Druck.

lautem-liessen IIIIssaIIIIIIIIIuIIIIIII-IIIIIIIIIIIII «
Thelen G »Sie-» Dresden -A. 28 V. 

   Insimlsnnsllnrln
von Hirschbergowieu. Riesengebirge

Genrenoftkarten
in reicher Auswahl.

Gaul Klein

Wannbrunnerstraße Nr.5
am Warmbrunnerplatz.

OOGGOOG

Chrisiophlakk
als Jußbodenanftrich bestens

sofort troanenIIn. gemeine,
von Jedermann leicht anwendbar

gelbbraun, Inahagoni, eigen, nah.
danm nnd grausarbig.

“s Junges

- « bei enm II. In
"l'fe aamrgr'niaabginn'ig.’

Tausende Raucherempfehlen

 

 

 

deshalb e r ;bekömmlichen nnd
sekundenispab ak. l T d   

   

  

u I II « "III.e I IInI on II
meines berühmte: {ärgern
tabak für 4.25 frlo. 9 pr.
Pastorentabakdm feifeko III

zus· le. frlo. Inkfdd agd
nasler mitI ife 0 franlo.

fis.6 Canasiercnnd Pfeife
.Frankfnrter

Canaster mitachp ife ko In franko 10
-» _ ,2egenUHnahm eben,

.«.- ob ne enstehendeoGesundheiten-sei e oder
· breichgeschm gelzyfeife oder ne lange
bis-ie erwdn

- ler, Brachen!
: (Vaden)d Fabrik. Weltruf.

‚ Herrhalmgmmm sichs am
ehdtrei Mit ein von Ihnen w eders

hit bezogenen:h staunen-wert preiswerten und do
hr angenehm und mild schmeckenden Baudnaba.
n ich so zufrieden daß ich Jhre Firma nnd Ihre
Hans reelle Beiden-eng immer wieder weiter

l'ht W" E“ len werbe.wie ich ee bereits öfters

 

       

      

 

lllIISIIWIllllIIS Iilllllllliliilllslllli PHIIIISIIIIIII II.
empfiehlt

Damplduschen, Dampfbäder, alle medizinischen Wannenbäder,
Packungen, Massage, elektrische Behandlung usw. agaanbg

Günstige Resultate werden erzielt bei Influenza u. chronischen
Katarrhen, Rheumatisrnus, Gicht, Ischias, Nervenleiden‚Neuralgie,
Krämpfen,Migräne, Bleichsucht‚Lähmungen, Schwächezuständen,
.. . Magen-, Leberleiden, Arterienverkalkung usw. :: :: ::

Nachgewiesen werden die vielen Erfolge durch Zeugnisse geheilter
Personen (bitte selbige einzutordern).

Kuraniang täglich von Iriih 7 Uhr an für Damen und Herren.

Yauc Hritzner
Hirschbergnzcheszllarüt47,Gcüe23rauplatz

hildknllinmsmunggAnstalt
Leisten für Tischler —- Größte Auswahl in fertigen
Bildern und Haussegen —- Reinigung von Stichen.

 

Empfehle mein...... Fahrrädern
Patentssadselgetrieby 2 Jahre ölhaltend, unter Garantie, sowie Seifen,

Schläuche. Laternen, Glocken in großer Auswahl Revaratnren und ge-
brauchte Fahre-idem (Einbauen von Freilaufnaben billigft bei

H. Schröter, girrrhberg, Milhelmsirahe Ur. 68 a.

 

   
 

Josef Kaplan · Herren-Schneider l
III-subsum- Landhansweg 1.

Hielt-r für feine Yorremcliarderobe nach Maß

SIIIII IIIII sitt-lustiger Icrvnrrnncniar let-seiten IlIII' solicit-.
Promvte Bedienungl Billige Preisel

     
       
 
  

 

Prima Masllsammel Englisiln Lämmer

(Empfehle den Herren Fleisch-meinem und Hotetoengem zur Sau-m

prima Masthammel n englische Lämmer
sowie Renten nnd Rücken

zu zeitgeinüßen Preisen. Liefere frei dort per Nachnahme.

IIIIIIIIIIII liess-Inn Hnmmal-Inumslmlümlcmi IiüIIiII, litt-staunst 27.

 

 

Claudia Züntonowna
Aus dem Rnssischen von S. Bilmar. _

eil. Fortlepnng. Siachbrud verboten.

XVII7

Der folgende Tag wurde ganz unerwartet zum Fest-
tag für die Schuljugend. Gegen ll Uhr hielt ein mit
drei Postpferden bespannter Wagen vor dem Schulhause.
Beim Anblick desselben wurden die Kinder unruhig. Der
Jnsvektor ist dal« flüsterten sie einander zu. Marie warf
einen Blick zum Fenster hinaus. Zwei Herren entstiegen
dem Wagen: Markoff und Arcadius Nicolajewitfch
Morososf, der ihrf zu der Anstellung in Marlowka ver-
holfen hatteimn ig, noch mit dem Ordneni rer Kleider
befchäftig naida ins Schulzimmer ge zt.

Maria weißt du, wer gekommen ists Arcadius
Nicoxgjewitfchst

quIIII, mit kaltem, strengem Blick schaute Marie bie
Mutter

Zinaida erbleichte. Der Gedanke schoß ihr durch den
Kopf: „Mir, wenn er Markoff alles erzählt oder es bereits
getan hat. " Infolgedessen empfing sie die Gintretenden in
sichtlicher Verlegenheit. Ruhelos schweifte ihr Blick von
einem der Herren zum andern, als wolle sie aus ihren
Zügen ergründen, ob ihrer Vergangenheit bereits Er-
wähnung getan worden sei. Morofosf drückte ihr herzlich
die Hand und wandte sich dann frermdlich zu Marie: „Mir
geht es Ihnen? Gut, hoffentlich. Anfangs wird es Ihnen
ewiß recht schwer gefallen sein. sso fremd und

ungewohnt. Aber nicht wahr, Sie habengsich bald hinein-
efundeni Der Herr Kurator erklärt weni , daß

Ehre Methode nichts zu wünschen übrig Marie
schaute Markoff fragend an. erar nach nicht ein einziges
Mal in der Schule gewesen nahm nur ihr zu
Gefallen so aünfttgenBericht I ausihren

überzeugen«i entgegnete sie

Augen leuchtete ihm keine Dankbarkeit III. »F
weiß wirklich nicht. .aber SiI kdnnm lich vseliganan

eines s M
MDm:. .. und „r. ihr

  
    de  

Sie hatte es so gern oergenen, doch bei fernem Stumm
warde alles wieder lebendig in ihrer Seele. Derselbe Ge-

deribre Mutter beunruhigte, quälte auchche.si
Msortan irdhier jedermann unsere Geschichte lennen‘,
mm“Mir können uns auf Zweifelhafte Blicke und

denen: gefaßt machen. D, warum mu te er
erkonmten?. Freilich, es istja seine Pfli I, die
he u insoizieren Und welch töriecht Einbildung, daß
ersichin edanken mit mir beschäftigt Dieses Ge-
erens mußGich mich entschlagen. Es füllt vielleicht

Jemand einhat? näich 1ztrtthxienkZu. Warum mich alsoieines
bannen} er eun gen

crwidertmg ihrer Bemerkung lächelte Morososi
g und blickte sie forschendttan; doch hielt er esnicht

nötig. lich von den Fortschritt der Schulkind rau
überzeugen Marie ließ diese daher eben. Zinaida ehatte
ch entfernt, um für den Tee zu orgen, rmd Markoff
chien etwas am Wagen zu tun zu haben. Morososs blieb

er einen Augenblick allein mit Marie.
‚Soll ich Jhnen etwas sagen, Maria Wladimirownai

Es gefüllt« Ihnen hier nicht; das habe ich Ihnen sogleich
angesehen«,sagte er.

We litan aäagaäf St ll Jh T‚Sinn, m ne, e e e ung rein euweramen
nichtentspricht Sie zwingen sich gewaltsam zum Aus
harren und sterben vor Langeweile, das merke i sehr
wohl. Siesind ja kaum wiederzuerkennen Io bla und
abgezehrtund Ihre Augen liegen tief in den Hohlen.
während Sie früher stets frisch und blühend waren. Jhre
Mutter ift nicht verändert sie sieht gut aus; Sie aber ge-
fallen mir nicht. Wäre Jhnen eine Anstellung in der
Stadt nicht lieber."
Er MJn der Stabil“ rief Marie entsett ‚um keinen

e
»Das finde ich sonderbar. Sie würden sich dort doch

weitmehr am Plane fühlen wie hier. Sie sind doch an
das Stadtleben gewöhnt."

thabemüi abgeschlossen. . für immer.«
elbst am besten willen.Siejas

"Ader:tichmeinedoch,daß ein bescheidenessebeninder
san
MMQEIYQSFYMHO nostra halb

nuns « «
 

‚altem, las will es gar man probieren. am oanre
Ihnen bestensf Ihr fester, bestimmter Ton weckte Moroiofl
diCBerinutung, daß es sich hier nicht nur um eine bloße
Müdchengrille handele, sondern tiefere Gründe für ihre
WeigeMwng vLzhanden seien.

ladimirownach sagte er voll warmer Teil-
nahme,aSie machen mir einen recht betrübenden Ein-
druck. Vergessen Sie nicht, daß ich Ihnen aufrichtig wohl-
gesinnt bin und Jhnen von Herzen das Beste wünsche. Jch
weiß sehr gut daß Sie bei der leidigen Geschichte, von der
wir lieber nicht reden wollen.

Siein, redenSie nicht darüber, Arcadius Nicolajes
mitschu- sieht-M

»Vergeben Sieemir. Es geschah unwillkürlich. Jch
wollte nur sagen, daß Sie ein vollkommen unschuldiges
Opfer der Verhältnisse sind, und daß ich Ihnen gern helfen
möchte. Jch dachte, das Dorfleben würde Jhnen gut tun,
Jhre Gedanken ablenken, sehe aber, daß das Gegenteil der
Fall gewesen ist. Wie schade daß Sie kein Mann sindl«

»Was könnte das wohl für eine Änderung in meinen
Verhältnissen bewirken?«

»Dann könnte ich Jhnen sofort eine sehr angenehme
Position in der Stadt verschaffen, während ich anen jetzt
nur die Stelle einer Lehrerin an der Volksschule zu bieten
vermag. Doch halt, ich könnte versuchen, Sie als Lehrerin
gln der untersten Klasse eines Mädchengymnasiums zu

agieren.“
Stein, bemühen Sie sich nicht, Arcadius Nicolajewitsch

Jch danke Ihnen herzlich für Jhre Bereitwilligkeit Aber
wirklich, ich habe durchaus nicht den Wunsch, Marlowka zu
verlaÆ Warum sollte ich wohl auch?"

arum‘i Weil Sie hier nicht Wurzel fassen können.
Sie langweilen sich her

.ch langweile mich keineswegs
Abgesehen davon, ist auch hreBesoldung hier sehr

gering in der Stadt würde sie edeutend höher sein."
Siiegenügt für uns. Mir haben hier alles,»was wir

dran Im‚Slioroioftcbmschüttelteden Kopf. »Ich muß ge-

(Fortsetzung solgt).



Zahnersatz s
in Gold, Kautschul und ä

Aluminiu Z
in Gold, Porzellan,

M srnetls l
Amalgain, Guttapercha.

e Teilzahlung.

Zahn-Futter Paul Hnell, warmbrnnn g s: Plolllvcll s:
Z

3 Schlossplatz 3 sprachst-ims- 8-—6 nur, Sonntags 8——2 ich-. 3 Schlossplatz 3 PS

empfiehlt Viel. Müller
billigst

 

mis. teilten, Backe, Pinsel

n' Innerhalb 2 Jahren o... 250000 Slllok verkauft. «-
‚l, I Ueberall bis jetzt glänzend eingeführt bei Privaten, Hotels, Behörden etc.

Alleinverkaui fiir Hirschberg und Umgegend:

Seen-l Wilke, Inh.: RudolfWilke, Hirschberg, »Im-»C- 3"Fernsprecher No. 12.

Hilillllllllll l. 8th linle llllulmsse ll.

milch
wird jedes Quantum zu allen
Mellzeiteii im Stall abgegeben.
Für Milchtrinier auch glasweife.

00m. III-subsumi-
in der Nähe der Biber.

     

  

 

  

W

Ganglllhlicht-Bronner erzielen ohne jede besondere Spar-Vorrichtung eine

IffokllII IIIIIIIIIIIUIII von 30—50% gegenüber allen anderen Systemen.
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‑ T lll « - · « . - « Elektrische Beleuchtungskorper
I ’ s
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . « Kronleuchter, Ampeln, Zuglumpen, Tischlampen
I m es. Vernichtung der um«-cu- mit s neueste Modelle in grosser Auswahl.
. . demvollkommenstenselbsrtltigen s l ' . s

W h 'ttel h ehe: Per511w;::.„::......:°:.e..:s s - Hllllllllllll l. W
vs lbst n e 'ede W d I

s M0118. bleich! wiend’i: solch-. schont t Im | ’ ' Smmgnllmxaomggo am
. r. des Sevzede und ist absolut ansah-Lilien- . — e e on « · —: .. A.u;h::ix:iip:;s:lli;:s;sn: s Elektrotoolnlegis‘ched KiststglthktuIntknslktängtiollSbakeau
, « .. · re es un . es es en gese - am
. Henkel UCO" nassen-oft . angemessenes Billigste Preise bei sauberster Ausführung. seeeeeeeeeeeeeee
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Seorg Breiter
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EBOOK-Dag-

s izi allen Farben. leschherg le Schi» 20 Qualle ”111'117“. 20

M .0 Pis. ‚m. wo M Fahnen-Handlung nnd Vernimm-Werkstatt «
. . _ empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

‚e Fahrrädern
erltilailiger Marien unter 1—5sähriger Garantie

sowie sämtliche Zubehöv und Grsatzteike
besonders

Leier-nein Gliedern, Mäntel, Ynftftiiliinciie usw-.
I» Gebrauchte Räder billiges! ·-

tkeiliohluiigen noch liebereinisnft.

Zum Selbstanstrieb sehr bequem und vorteilhaft sind die von

Emil Korb, Hirschberg, angefertigten

Henry
Glay

IIWW

seine Ausgabe, sondern eine
Yorgriigernng der Einnahmen

bedeutet die Anschasfung des vieltausendsach bewährten

—- aßen-„liegender. =—

D. R.-Patent.

Er wird Landwirten ohne Preisaufschlag gegen so

Wkleine TeilzahlungenW
geliefert, daß nur die illfte der durch den PausSeparator in der Wirtschaft
erzielten „breiteste inen abzuzahlen iit.

Frau-isten5 Jahre Garantie. Probezein
Wiithn Sie daher in Ihrem eigenem Interesse nur einen Bau-Separater.

Verlangen Sie noch heute kostenfreie Zuiendung des neuen Buches ,,Worte
an! der Praxis« nebst Preisliste von der Fabrik

Pan-Sepnrater-Gesellsehait, Tilsit 96.

.; itlilxlilllillk
Nähmaschinen
zu den billigere-sprossen ·

Verlangen Sie meinen 180 selten starken Hauptkatslo um-
sonst und arti-tret Derselbe gibt Ihnen am besten Au schluss

im die Vorteile die Sie bei mir Zenit-seen

Lieferung auch auf Teilzahlung.
Herr BORIS VON GRATSCHEFF aus Nolinsk-Wiatka (Russland) schreibt:

Geebrter Herr! Es ist mir eine angenehme Pflicht, Ihnen mitteilen zu können.
« dass ich mit Ihren ‚Orkan-Fahrrädern' mit Doppel-Torpede-Freilsuf:' in Herren-
- und ein Dsmenred, ganz besonders zufrieden bin. —- Die in Ihrem respekt. ge-

 

Garl Klein
Telephon Sir. 411.

Hkkschbekg Auszug-»wir _-
am ‘lBarmbrnmnernlaa.

«—-·
«- 

 

   
  

  

  
 
 

Fetuften Glasvliisers

.- Sand -
zum Gebesee“. sowie zuweilen-

wilder empfiehlt dilllgst

H. Maul, HFLLTTUB

ssolianitiglw
s Unilbertreflliebl

am und dauerten:

   

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

     
  

 

L ' f“h‘ k ‘t. dSt bil't"t i di k'i ‚ W i
KLEMM-II83325323922351223PMB-DE.M « « s ° « « “" « « HPMIaM —- Bernetein-Emsille- —- . gälää3ban

Herr Gut HOYOS aus Liebiehau schreibt: ich bin mit dem von Ihnen ‚c floh-J-m1..“ F W m kt b0 sowre

irrrdvorägfr: istellt-e gelieferten sit-ils ausserordentlich zufrieden; des Rad läuft 33 vsnlsllbuum M on- 0 ar n in verschiedenen Nüanzen u» Farben
ein en ee .. IF leihe. . . . .
n k F h ad f h In sl F h OE- g; 0m W ' Diese Farben smd nach langjahrrger Erfahrung

. · «

l' illl- a i'l'a ging a l'l'a 8| B i1 l'i Es mwhthkjk fachgemass zusammengestellt, trocknen fest und
und «--i,-i«s--—.-..s.—-s!-s7»cwisse-mem- 33. Worum-. Brei-lau 15. 9‘" Berlin 8W. es hart auf und kleben niemals nach. VIII-g
 Wlodumh. hob. sei-.

Preis 15 m. gegen Nachnahme.

Tausende Raucher
kaufen in. ger. no i
{siedelt u. nur worl-

meck.au ·detiiinml.
srsrnst. le eine Tabale «
am. Nachri. portofrei.
. niebereenbung ebe

_ nebeniteb. Gesundheitsp. iie
od. [arg halbl. od. lange.
Je nach unich traue!
innerem-lernst. tut-liessen
g .. m4“ II n o. S.30

Zu ‚haben bei «

Berth. Schiller, Warmhrunu und 'I‘. Il. Schmidt. lierisehdorl,

lllllnulvnllHHiiiliHunlßüSlHluunl
billig“ sollt-l zu erzielen!

 II Frauen, es ist erreicht! I
Bei Rockan en und günstigen der unendlichen Sieger ist das
stelle und chte mein Jerrodenmittelk (Preis setzt nur 4 NO
or unechten achahmungen warne ich; man weise alles übrige wertlose Zeug

zurück. Sie erhalten das Mittel sofort gegen Nachnahme.

Aufbewahrenl Gistfreil Unter Garantie schmerzlos-!
Gr. Lindekuh, Berlin l, Weltruhm. 115.

Herr Dr. med. B. in K. schreibt: uSeitden Sie mir bitte Jhr Mittel
filr eine Frau mit sehr engem Becken und Menftruationsstockun en! Bei
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g„ mm „ .. „ »- Dein-lenkerqu Gesichtspiekel, EMitteieser, Parasit-L gelbe Haut säbuell und
. . ' ' ' M at ewirlt Be ra B. »Mind- .. .. .. W ra i n se s zu eseitigen. —- r o g ten e «- asenr te riesige,

Kais. gütig“? Ftetiafchginåä ssåtxksxuetexewkkokk rau 11,1“ B. Ihrs-hu ’ s- M “W" ‑‑ ‑‑ W reube Haut zu entfernen. Garantie Erfolg und Unschädliohkeit.‚ » Lemma... ‚. In...
Senden Sie mir wieder das Mittel; ho entlich erfüllt es seinen Zweck wie Hemmnis-tin verschied.
das erste Mal. Frau B. in B. schreibt: Jlk Mittel ist se r gut. ẃ Es hat
schon am ersten Tage gemirlt. Frau P. in . schreibt: Jhr ittel wirkt doch

nwunderbar. Sri. N. L. (Schweben): Senben Sie mir dasselbe Mittel,

Ferner empfehle: Parfüm-Spezialitäten.

Illustrierte Preislisten III-Fig angenehm:
ort. od. Unitausch gehaftet.

Miste il- lissno til-. nM

welches Sie an Fri. W. geschickt aben. Frau T. in St. (ebenfallsin Schweden)
at das Mittel auch mit Erfolg erntet. Frau M. in W. schreibt: Senden
Sie bitte sofort gegen Nachnahme Jhr Periodenmittel. Eine Schwägerin von
mir benutzte es mit gutem Erfolg.

« nd so aßen schon taucende Frauen wiederholt da-
Mitte benntz ‚ weil es ihnen flet- gehoksen Bat.

Innres-Lager :
thsrebmstrese es

 l. r. dankt italienqu
Suddeutfche To at u.3igorren-Jndufttie
Erben. von Strombett schreibt: Mit dein
mir elieferten holl. Kanaster bin ich sehr
u den und bestelle hiermit u.s. in.
err starrer Heehne schreibt: Da ich mit

dein erhaltenen Postorentabnl sehr gu-
frieden war, so ersuche ich ergebenft. mir umgebend u. s. w.    

see-geseg- Hermann Beicr, Hirschberg i. SchL unseres

und Speslslltltem sowie Ist-lieber Lektüre für Eheleute, Herren und
Damen, versendet gratis und frenko, verschlossen als Brief gegen 20 Pfg-Korbe

Paul Bär, til-unless- i. see-,
Spezial-Geschäft hygienischer Bedarfsartikel.

Detail-Geschäft
Behnhosstrnfe 78

second-hellstes in Zigarren. Ich, Kegelabend Russe.
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x Ipeitelttät in Vordem-, Miit-. Insect nnd schmieren der bekannten Eim- 6. 'l'. Pils Jim.3 in Säbel. i
W Hostieseraut Sr. Masesilits bei. QuilerLund Srspllln

M und«lletlas: Selbst ein Süß, BMW Bub Emblem.
um um dir-« «
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